
IN ANERKENNUNG BESONDERER VERDIENSTE  
UM DIE DENKMALPFLEGE  

VERLEIHT DIE  
SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG  

AUF VORSCHLAG DES LANDESDENKMALAMTES BERLIN  
UND AUF ANREGUNG  

DER UNTEREN DENKMALSCHUTZ BEHÖRDE  
IM BEZIRKSAMT PANKOW VON BERLIN

MARKO MUTH

VORSTAND DER COMBAG COMFORT BAUTEN AKTIENGESELLSCHAFT 

DIE FERDINAND-VON-QUAST-MEDAILLE.

BERLIN, DEN 22.NOVEMBER 2011

INGEBORG JUNGE-REYER

SENATORIN FÜR STADTENTWICKLUNG

  Andreas Geisel
  Senator für Stadtentwicklung und Umwelt

In Anerkennung besonderer Verdienste
um die Denkmalpflege verleiht 

die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
auf Vorschlag des Landesdenkmalamtes Berlin 

dem

Bürgerverein  
Luisenstadt e.V.

die Ferdinand-von-Quast-Medaille.

Berlin, den 19.11.2015



Der bald nach dem Mauerfall von Bürgern in Mitte 
und Kreuzberg gemeinsam gegründete Bürgerverein 
Luisenstadt e.V. engagiert sich von Anfang an für die 
Denkmalpflege. 

Die Wiederherstellung des Luisenstädtischen 
Kanals mit dem Engelbecken als historisches, Ost 
und West verbindendes Gartendenkmal ist auch der 
Beharrlichkeit und dem Einsatz des Bürgervereins  
zu verdanken. Der Bürgerverein beteiligt sich seit 
vielen Jahren aktiv am Tag des offenen Denkmals, 
betreibt Forschungs- und Bildungsarbeit zur 
Geschichte der Luisenstadt und bezieht bei seinen 
zahlreichen Projekten immer wieder Zeitzeugen 
und auch speziell Schülergruppen und Jugendliche 
ein, etwa bei Grabungen nach der zerstörten 
Luisenstadtkirche. 

Der Bürgerverein Luisenstadt e.V.  hat sich aus Sicht 
der Denkmalpflege ausserordentliche Verdienste 
erarbeitet. Für seinen anhaltenden engagierten 
Einsatz erhält der Bürgerverein Luisenstadt e.V. die 
Ferdinand-von-Quast-Medaille 2015.


